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ZÜRICH 1879. 7. Juni.

Snferate im 'gteMfpattet" fïnîj bei ber gro|en tOerbrettung bea ßlattea Dörr mn fo |tdjeretn ©rfolg, ala biefelben }e eine gattje gSodje aufliegen unb beachtet roerben
änferatanftrüge rtnb eimufenben au bie Jmttoncen-j£*pe&itunt non ®«û* gfüßH & üarfetgaije 14 Bürtch. ^reis pro Jette 30 ftp.; bet Wteberholmtgfn

rotrb flrofc« Rabatt berotlttgt. JtusRunft üflet alTe tn bfefero. Anzeiger erfujetnenben Annoncen rotrb uttenffleftitaj ertr/ellt.

Uli BEI ZURICH
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

er

Sommer - Restauration, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, fiir 1000 Personen.

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF.

J.Brandî&G.W.v.Nawrocki
Civjl-Jngeiüeui;e

#E R L 1 N ^ ¦> /e'pziger-StvA^-

[504]

<&in tnd>ti$ct ^eqev
bcv fdjon mehrere %al)xe mit ^ampfmaicrjitmt
umgebt unb Heinere Diaparatuven felbft beforgt,
fudjt jo balb a(3 möglich eine paffenbc (StcCEe.

^ute .Beininiife ftet>en ju £icnften. [341

Offene Steife (»teile s
fiir einen mit bei .(îuubfame in ber Oft)cT)iöei$
uertrauten, jungen 5)iami, ber im 53?auufaf;
runurtfln' »fache beroanbert ift unb fid; über
'Zülibitiit unb &ef$äft3tü$tfgfetl ouâmetfeu tann.

9lctfeitfce* flefuebt.
Cyin in bcv !ßaplertrcinä)e crfafrerV« tüdjtiger

Reisender
mirb 511 eitgagiten oci'iidjt. [344

Autograph
(Copier-Apparat auf trockenem Wege.)

Jedes Original (Schrift oder Zeichnung) liefert in wenigen Minuten bis zu
100 Abzüge :

541] Verfahren einfach. Erfolg garantirt.
In Octav à M. G.

Quart 9.
Folio 12.

ErgniizHiigMiiinHHC M. 3. per Kilo. Tinte SO "Pf. per Sias
Probe-Abdrucke sind bei Unterzeichnetem, sowie in der Annoncen-Expedition

von Rudolf Mosse in Frankfurt a. M., woselbst die Apparate in fortwährender
Thätigkeit sich befinden, gratis und franco zu haben.

Wilhelm Simeons, Höchst a. JL,
Fabrik chemischer Produkte.

per Stück, einschliesslich 1 Glas Tinte, gegen
Nachnahme oder Franco-Einsendung des Betrages.

Bei R. Kraut -Bosshart in Zürich ist erschienen
u. durch alle Buchhandlungen auf feste Bestellung beziehbar:

[528] Die beginnende

Chronische Lungenschwindsucht j

und ihre Heilung auf hydro-elektrischem Wege von |

I Dr. Weisflog in Altstetten, (Zürich). Preis: Fr. 1.25. jj

Per Rätter $itnj.
©er Sauer £unj t)at eine SM) uertoren
2lu§ feinem ©tod, bie atlerbefte Jtulj.
(Sr feufjt unb meint unb tratet fid) (jintcv'n Otjrett,
©cr UnglücfSfatt läjjt ü)m nid)t 9t aft nod) 9Mj.
SDie Dcadjbarn fommen unb bte 9cad)bartmten,
©a§ t)aI6e ©orf fpridjt fleifjtg £roft ifjm ein.

,,©ed)§ Dtinbcr ftefj'n eud; nod) im ©tafte briitncn,
@et)t, 9îad)bar Stunj, roer roirb fo traurig fein!
©ed)§ Äüfjc nod) im Statt! Sebenft, ©eoattcv!
©eib bod) fein 9?arr, ba§ Unglüd5 tft nur Hein!"
©0 fpredjen ©ie mit roiebrigera ©efdjnatter
Unb getjen fort uub laffen Sunj altem.
(Sin 3<jbr uergerjt. SSSaê man in einem 3ftt)re,
3SBenn'§ fein foll, bodj für Ungtücf Ijabeii fann

3c^t liegt bic (Sfjcfrau itjm auf bcr SBatj're,

Unb Äun0e roar ein muftertjaftcr SRann

(Sr fdjreit unb 3etert roieber. 2tttc ©auern

3?erfammeln ftd) in feinem offnen £r)or,
Um beu gefcfjtagnen ÎBauer 51t bebauern,

Unb jeber fjolt ein ^ädtein ïroft tjcruov.

9Btc fojjnt üjv roofjl am §ttnmel fo »erjagen,
®ibt'§ beim im SDorfe feine UBeioer meljr?
3>n jebem Çaufe bürft itjr baritad) fragen,
SDie grofje SDtenge madjt bie äßafjf nur fdjroer!
SSon meinen beiben Xödjtcrn, fprad) bcr (Sine,

Sßafjte, Diadjbar, nur getroft, bie (Sud) gefaßt,

3cefjmt ^(jr bic ©rofje ober netjmt bic kleine,

5ürroat)t mit jeber feib 3>fjr rootjlbeftellt."
©ie Dîadjbarn gctj'n baoon. ©ic niirr'fdjcit Seute,"

©pridjt Äuni, ber fid) oor Staunen faum crfjoljtcn fann,

IIS id) bie Sîul) ocrlov, ein $al)\ ift'ê tjeute,

©a bot mir Scicmnnb eine aubere an ;

Saum fclj'u (te meine grau tjier auf bcv ©atjre liegen,
©o tft bic anbere fcfion fo gut, atë roie bejïetti :

©'ift alfo teidjter eine Çrau ju fragen,
3118 eine Äutj in biefer argen SBett!"

Elbschlossbrauerei Leitmeritz in Böhmen

gegründet ISSi)
erlaubt sich zum Bezüge ihrer Versandtbiere ergebenst
einzuladen. [521]

7. ^uni.

Inserate im Aeberspakter" find bei der großen Verbreitung des Glattes od? um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
Tnserataufträge stnd eimusenden an die Annoncen»K«peoition von Hrell Aüßki H ßo., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 30 Zip,; bei Wiederholungen

wird großer Iìabatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgetttich ertlMt.

âV» Z2I WVWNNW
?i'iìektv»ll« ^iissielit ank 8t?tät, 8ee und Kevine.

lìskls I^aitâ- rirlà s.tiS!zswätr1ts ?ls.sLltsnv?sirls. ?rstAi.<ztìs XtìuNs.

l'âillsv.- rrrrà SsssllsoàtàsssQ îìrrk LssbslwnA. Sv.ìs SWUruaAsrr kür Vtsrà
Kilo. AIOK?.

^°/^^6ob»Sw-e"

Livjl .Ingvuieui <>

f? t. > t< ^ - ^'0?/ge^8U'^^

sS04s

Cin tüchtiger Heizer
nmgêhl und klrinere^ZiaParalnreu selbst besorgt.

>«utc Zeugnisse stch-n^zu Diensten.^

Offene Reise Stelle Z

tiirwaarenfache bewandert ist und sich über

Reisender gesucht.
Ein in der Panicrbranch- ersahrencr tüchtiger

wird zu rugngiren gesucht. s34«

(Oopier-Appaiat aut trookenem ^Ve^e.)

wo ^d/.ilxs / ^

In 0c,»v à il. <!.

lZuirrt ».

^ ?»>io IS.
^'rßxiii>Z!i>i>jx!«i>>»>«^t> ^ ^ ìiiitv .?« l»tl. p>>r

WiNielm 8ime»n«, Iliiàt -i. )l.,
?abrilc vbomisonsr ?rc><lukts.

IZsi k. llîr».ut -Sosskart in Türivk ist orsolu^u^o
u. lluidl all» tZ>wIiI>o.n>lbmn'<;n ant toste LestsIIuu-r bexisltbar:

lS2S1 Die d«</»ttt<z>i,^s

Llironiselie l_ungen8clminll8uekt k

uncl ikre HeilnniF a.ut kvàro-elàtrisekem V^e-^v van î

^ vr. "Weistlo-F in .V > i ^ s >> i t <? ». (Xüi'iob). ?c«is : 1 .L5. iì

Der Wauer Kunz.

Der Bauer Kunz hat eine Kuh verloren
Aus seinem Stall, die allerbeste Kuh.
Er seufzt und meint und kratzt sich hintcr'n Ohren,
Der Unglücksfall läßt ihm nicht Rast uoch Ruh.
Die Nachbarn kommen und die Nachbarinnen,
Das halbe Dorf spricht fleißig Trost ihm ein.

Sechs Rinder steh'n euch noch im Stalle drinnen,
Geht, Nachbar Kunz, wer wird so traurig sein!

Sechs Kühe noch im Stall! Bedenkt, Gevatter!
Seid doch kcin Narr, das Unglück ist nur kleiu!"
So sprechen Sie mit wiedngem (Geschnatter

Und gehen fort und lasse» Kunz allein.
Ein Jahr vergeht. Was man i» einem Jahre,
Wenn's sei» soll, doch für Unglück haben kann!

Jetzt liegt dic Ehefrau ihm ans der Bahre,
Und Kunze war ein musterhafter Mann
Er schreit und zetert wieder. Alle Bauern
Versammeln sich in seinem ofsnen !chor,
Um den geschlagnen Bauer zu bcdaucrn,

Uud jeder holt ein Päcklcin Trost hervor.

Wic könnt ihr wohl am Himmel so verzagen,
Gibt's denu im Dorfe keine Weiber mchr?

Jll jcdem Hause dürft ihr darnach fragen,
Die große Menge macht die Wahl nnr schwer!

Von meinen beiden Töchtern, sprach dcr d'iiic,

Wähle, Nachbar, nur getrost, dic Euch gefallt,

Nehmt Ihr dic Große oder nehmt die Kleine,

Fürwahr mit jeder seid Ihr ivohlbestcllt."
Die Nachbarn gehn davon. Die närr'scheu Leute,"

Spricht Kunz, der sich vor Staunen kanm erhohlen kauu,

Als ich dic Kuh verlor, eiu Jahr ist's heute,

Da bot mir Nicmand cine andere an ;

Kanm sch n sic mcine Frau hier auf der Bahre licge»,
So ist die andere schon so gut, als wie bestell i :

S'ist also leichter eine Frau zu kriege»,

AIs eine Kuh in dieser argen Wclt!"

^Ib8elilo88t)l'au6i'6l l.eiîmeà în Mm6n

Erlaubt, silzlt -tum Rs-iuizs ikrsr Vsrsanciìbisrs svizstzsirst
siitsràâsit. f52ls
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